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Anmeldung 
von rückerstattungsrechllichen Geldansprüchen gegen das ncutsme Reich 

und gleichgestellte Rechtsträger") 

Bundesgesetz zur Regelung der rückerstaltungsrechtlid1en Geldverbindlidtkeiten des Ileut.w.ell l'h•'•h• d ,r. a un gleidtgestellter 

1. Personalangaben des Antragstellers 

Redt tslräger 

[Bundcsrückcrs laltnngsgcsc tz TIRiiG - J 

vom Ul. Juli Hl57 

[Bundcsgcsclzbl. 1 8. 734) 

A. Personalangaben 

a] Famil ienname Dr • :3 1 u rn e n t h a 1 
(bei Frauen auch Geburtsname) 

. bj Vorname Freder i ck F . 

c) jetzt wohnhaft 9 , Su ... ner Street , Bi•ide;ev,ater , MU"" ·, U. S. A. 

d) Geburtsda tum und Ort 

e) Staatsangehörigkeit 

f) Beruf 

II Wohnort (ständiger Aufenthalt) 

im Zeitpunkt der Entzi ehung 

2 . 12 .1894 i n Ese l n 

U. S . A. , f rUher ~eutsch 

war in Auswnn erune be.rif~en 

h) Wohnsitz oder Au fe ntha lt oder gesc.häftliche Haup tniederlassung des An tragstellers im Gebiet der jetzigen Bundesrepublik 

Deutsdtland oder in den jetzigen Wes tsek to ren von Berlin zu irgende inem Zeitpunkt während der Zeit , om 30. Januar 1933 

bisa.Ma1 1945 letzte:r· \ ✓ohnPitz vo-.:.· dr r A1. v.,.: c 0 ru:. lE rlin- D~hlem, 
I , G'be_ e 13 

i) Wohnsitz im J ehre 1948 siehe c ) 

k) Angaben über die Antragsbereditigung , falls der Antragstell er nicht der Ges ch ädigt e is t : (Erbfo lge, Abtretung u. dgl.) 

enf~'llt 

U Gesetz Anwendung ouf rückstattungsreditlidle Ansprüdie gegen das Ouu tsdi t1 Reidl cinsdi ließ lich de r Son 
j,ahn und Deutsdle Peidlspost. 

L d p ß 2 cles Unte rnehmen 
AD enduns auf rückerstattungsredltlldie Ansprüche gegen 1. das ehern .. •1:; reu end , 

1 
engesrhlos,ene 

Na tlc;,q aUs tladle Dautache Arbeiterpartei (NSDAP), deren Che ~ul ngden, d ~{ •~ Auswanderungs· 
feell~iif·IIHl~JPijlt,Ulgen, 4, die Relchaverelnigung der Juden In Deutau, an un 8 



l] VerfaJ1rensbevollmäcbllgter: . D Rieeelh;:::.upt ' 8 
Rco itsnnwalt r . b rg Giesebreo htstr . 
Derlin-C harlotten u . , 

II ''chtl g ten (hi erunte r is t n ich t no t. 
. t U ines Verfahren s bevo ma 

Vermerk : Falls der Anlragstollor im Ausland woh~_t, _is t PBes c /:! veerstehen] wünsch enswert d er vor d en Wied erg u tm ach ungs. 

1 d' lieb eine prozeßfah1ge erso 
wendig ein Anwalt, sondern e ig V 1 'd1sverhandlungen führen kann. 
bchörden verbindlidle Erk lärungen abgeben bzw. erg e1 

i st mit Antrn ~steller ident isc h 
2. Personalangaben des Gesdiädigten . 1 ,eh mit dem Goschödigten ist) 

[ll-U.:-&uszufüllen, wenn An tragstcllcr nicht personeng e1 

a) Familienname 

(bei Frauen aud1 Geburtsname) 

b) Vorname / 
/ 

c] zuletzt wohnhaft 

d] Geburtsdatum und Ort 

e] Sterbedatum und Ort 

f] Staatsangehörigkeit 

g] Beruf 

h] Verwandtsdlaftsverhältnis zu dem Antragsteller 

i] Miterben (Name und Ansdirift] 

k) Wohnort (ständiger Aufenthalt)im Zeitp unkt der Entziehung 

1) Wohnsitz oder Aufenthalt oder geschäftliche Hauptni ederlassung d es Gesd1ädigten oder e in es Mi terben im Gebiet der 

jetzigen Bundesrepublik Deutsd1land oder in den jetzigen W es tsektoren von Berlin zu irgendeinem Zeitpunk t während 

der Zeit vom 30. Januar 1933 bis 8. Mai 1945 

m) Wohnsitz im Jahre 1948 

B. Besdtreibung der vom Deutschen· Reim oder gleidtgestellten Rechtsträger entzogenen fest t llb V „ t"nde s e aren ermogensgegens a 

(Falls der Pl atz nil!1t a usre id1t, sind Anlagen zu verwenden) 

1. 1Järucgüllfä'6en-

a) Art des Kontos (SpArguthaben oder lau fendes Konto) 

b) Anschrift der Bank und der Depositenkasse 

c:] letzter Saldo? 

d) Ist Kontoauszug vorhanden? 



,1) ,\11 g,tlrn cl,•r Worlp.ipior,, 

h) 1\11 81tl1c clrr lJ,tnk und clt•r 1) 1'JJos ilPnkuRse 

c) oh 

I) oh111' Enl grlt ringPz.ngt!ll 

ll) Z\\'angsnbliPlerung 

J]]) Wt'llll 11), w1•l1hc Znhlung 

IV) an welche r Stelle abgulit!IPrl 

wofür 1sl die Ahlirft>run 1 1 g er o gt 

V) bei Rcid1 ssd1a l z.,1 n weisungc'n: 

zwangsgetausd11 geg<'n \\l'lcl W . 
, 1c r.rtpap1ere 

d) Ist Depolauszug vorhanden 

s. etm:r.'S'ittl1!r,S-ctrrnm:t-~gmrStltntte 

a) abgelieferte Gegenstände: 

b) Ablieferun g a n Pfandleihanstalt: 

Stadt Adresse angeben 

c) ob 

I) ohne Entgelt eingezogen? 

II) Zwangsabl ieferung? 

Ist Ablieferung&quittung vorhanden? 

III) wenn II), welrne Zahlung? 

4. Pelzwiiren.""Rääio u n cl so n s tlge elekt rTs cl'ie o oe70p11s cn e 'Ccräi e 
a) Was ist abgeliefert? (Wertangabe erforderlim) 

bj Ablieferung an 

5. Hausrm-

a) Bezeidrnung der Gegenstände 

b) Ortsangabe 

e. Lifte - genaue Listen und Beschreibuneen der Gegenstände fol_ en nach. 

lt des Lifte■ 
hntingseinriohtune mit Kunstceeenständen, Bibliothek und Teppichen 

ft1e Prax1s-iinriohtung 

d Anschrift dee Spedttaora oder Lagerhalters 

n-l~reD-Company, Hamburg 

,ss telli 



Vermögensgeg 
7. Sonsüge entzogene 

a) Ar t des Vermögens 

b) Ablieferung an 

c) ob 
!) ohne Entgelt eingezogen? 

11) Zwangsabgabe? 

lll) Wenn II, welche Zahlung? 

Hypotheken , Vers iche rungsans prüche, Kraftfahrze uge 
enstände, z. B. 

dem BRüG, soweit sie nicht aus der Entziehung der unter B genannten 
chtliche Geldansprüche nach 

c. sonstige rückerstattungsre Vermögensgegenstände herrühren. 

D. Darstellung der Entziehungsvorgänge 

1. Zeitpunkt der Entziehung 
23 . 4. 1941 

z. Belegenbeil des entzogenen Vermögensgegenstandes im Zellpunkt der Entziehung 

Hamburg 

Waren die entzogenen Vermögensgegenstände im Zeitpunkt der Entziehung außerhalb des Bundesgebiet_s o.der ~er!~n 

[West) belegen und sind sie nach der Entziehung in diese Gebiete gelangt, so ist anzugeben, welche Bewe1sm.1tlel fur die 

Verbringung in das Bundesgebiet oder nach Berlin vorliegen. 

3. Durch welche der in§ 1 BRüG genannten Rechtsträger isl die Entziehung erfolgt? 

Deutsc hes Reioh, Gest ~po . 

E. 1. Sind wegen der unter B und C angegebenen Vermögensgegen stände bereits Rückerslatlungsansprücbe angemeldet wo~ 

den? Wenn ja, Angabe der Anmeldestelle und des Aktenzeichens 

Berlin 41 WGA 466/55 (muß weren VP q, ;·tung zur ·; okge nommen werden) 

2. Sind wegen der unter B und C angegebenen Vermügcnsgogenstönde bereits Entsd1ädigungsansprüche gellend gemacht 

worden? Wenn ja, Angabe des Entschädigungsamts und des Aktenzeid1ens. 

abgelehnt duroh Nachricht der E-Aemter Berlin vom 15 . 12.1956 - Re_ • 
Nr . 51 836 . 

Vorhan~~~e U~terlagen - Listen, Versteigerungspro to ko ll e, ßesdieinigungen de1· Pfandleihanstal t usw. 
zwcckmafög mcnt Im Original d · b l · · · · B . • son ern m eg aub1gter Abschl'l[t oder beglaubigter Fo tokopie 

eweis: OFP - Akte 05210 - 2115/42 Friedr . Blum~nthal 
Ich versichere die obige Erklär ..,_ b . 

ung naw estem Wissen und Gewi ssen abgegeben zu h uben. 

sind be,izufügen, 

/ 
f?·n Jelhaupt 

c:,walt 
/ , ! 

lr , • - ,Ji.1 g J . V. 
._ Untersmrjft: ..• a .. 

10 

o: (_i ( l 
(Dr . So hol~ .. . 

Re o h t s an wo.l t 

Datum: ....... 2.A ... De Z .. emb.e.r· ..... l9..5.7 ... . 
Ort : Be l.in Ch -

·· :-. · · 9.;t:lQ.t.:t..e..n.tl.1.1 • .:.rg ........ . 



Oberfinanzdirektion Hambur_g_ 

- J3 679 - ßV )2/) 'd_ -l lfil .-lf J (T lll.f,_8 $ 1~ Hamburg 11, den 17 • 
- llart11ngstr.1fle 5 

•• 2 5. MHZ 195 u' Te~. 41 ~2 :1 / App. '2 4 

rl. l r 
•II < A.■19111 ---------

An das 
iedergutmachun samt 

bei~ L3nd5erinht Hamburg 
H a ri: b u r _g 'i6 
~ievekinc;platz-- ( L!lit > be 1. Jur,..hs,..,h ri ften) 

In der Uckersta+,tnl'.ll sar•h 

- Z 2o 426 -

TZ 

Dr . Frederick F. Blumenthal ./ . J(. t ,,..lle:::: i,..h 

( FD H· irburg ) 

;f~ -195 8 

ergibt sich aus den Unterlag en des Antragsgegners , 1ass urrh 

das hiesige Gerichtsvollzieheramt Umzuesgut für eihen ritz 
Blumenthal, früher wohnhaft in Berlin- Nilmersdorf , veYsteigert 

worden ist . Der Bruttoerlös hat RM 11.168 . 60 betra5 en. Es 

muss zunächst geprüft werden, ob es sich be i der vor~rn~hnten 

~ /ersteigerung um das Umzugsgut des Antragstellers, der in 

({ Jerlin- Dahlem ( nicht ilmersdorf) gewohnt hat, handel~ . 

Darüber hin:.i.us ersrheint es zweckrrässig , die no~h 

vorhandene (/:' e des Oberfinanzpräsidenten Berlin, Az . : 
0 521 0/2 11 5 ~ herbeizuziehen . Der Antragsgegner bittet um 

kurzfr i stige ~berlassung dieser Akte . 

Ifach Klärung der Zweifelsfragen wird der J'_ntr agsgegner 

sach l i ch Stel l ung nehmen . 

'iJ:t.7:,1,,/:i-fl 1~U I ly{, ' • .J.}!; Auftrag 
""'V'/W'I m,,VM{TI /JL r'Nllt~i~~:urf gez . Frierriert. 

' <.. ~ t Obe rl""egierUI15 sr3.t ----- , '.) • 
1 

1, ~. ~ M. ~.L. \t{i f 
~ "t:d, ßJA I ''- •_A„ 1 ( Seifert ) ~"-,ff,, fll"Y/.'- .._, C"',,U~egierunesassessor 

~. c~. 
-+ 

3,J? 1 Mär 
}t,.-4-,z 



' 
t-

f 

t 
1 

1 
~ 

;' 
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Dem 
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---· !l'f 
O

b rfinan:i:direktion Hamburg 
B 679 - BV 41/412 -

~. MA1196 
@ lfamburg 13, den 23. April 

I 1tirtungstrafle 5 
195 8_....... 

Tel. H 12 91 / App. 

An das cah ~--- Aal11n 
Wiedergutmachungsam Vorsprt>ch e in r ,. . . 

L d 
. ht H b I CH<;rodungs beim an geric am ur g ange egenhcit<>n• 1 · , , • · ,cn~lr. 64a 

(0.00 - 13.00 Uhr.) 
H a m b u r g 36 
.::>ievekingpla tz (mit zwei beglaubigten Durchscbriften) 

Anlagen 

In der Rückerstattungssache 
- Z 2v 426 -

Dr. Frederick F . Blumenthal 
(Ra Dr. Riegelhaupt) 

./. Deutsche s Reich 
( OFD Hamburg) 

wird dem Ruckerstattungsanspruch wegen entzogenen Umzugsgutes 
unter der Voraussetzung nicht widersprochen, daß der ~ntrag­
steller nachweist, daß er in Berlin weder im Rückerstattungs­
noch im ~ntschädi~ungsverfahren Leistungen bezuglich dieses 
Umzugsgutes erhalten hat. Das Umzugsgut des Antragstellers 
ist durch das hiesige Gerichtsvollzieheramt versteigert 
worden und hat einen Bruttoerlös von RM 11.168,60 erbracht. 
Die noch vorhandene Versteigerungsabrechnung ist beigefugt. 
Weitere Unterlagen konnten nicht mehr festgestellt werden. 

Der antragsgegner würde zur beschleunigten Erledigung dieser 
Rückerstattungssache einer Schadensersatzfestsetzung bis zur 
Höhe von Dw. 27.000,-- nicht widersprechen. 

Sollte der ~ntragsteller mit der vor geschlagenen Regelung 
nicht einverstanden sein, behält sich der Antragsgegner vor, 
Verweisung der Bache zur Beweisaufnahme an die vliedergut-
machungskammer zu beantragen. 

Die Akte der OFD Berlin 2115 - 42 ist wieder beigefugt. 

Im Auftrag 

1t1&~ii~t 
Oberregierungsrat 



Abschrift von Abschrift 

Vorsprache In Rü ckcrn~c:1: ungs- ___,,,, 

Bobsien 
Gerichtsvollzieher 

57 D.R. Nr. 37/41 

angelegenheiten: MGs,dchmenstr. ~ a 
(8.00 - U.00 Uhr.) 

Versteigerungsabrechnung 
in Sachen Umzugsgut Fritz Israel Blumenthal 

Akten-Zeichen: Tgb. Nr . II B 2 - 1659/41 

Bruttoversteigerungserlös: 

Hiervon sind abgesetzt: 

5 70 Gebühren 
2 7;0 Versicherungskosten 
Unkosten für Packer (6240 kg) 

558,50 
22,35 
31,50 

Rechnungsbetrag des bpediteurs 
(American Expreß Camp.) für 
Lagerkosten, Anlieferung pp. = 1059,50 

(1005,90 u. 53,60) 
Urkundensteuer (5,50 u.64,--RM) 69,50 

die verbleibenden 

werden auf das Konto "Staatspolizeileitstelle, 

Hamburg" bei der Deutschen Bank Filiale Hamburg, 

überwiesen. 

Hamburg, den 18. Juni 1941. 

11.168,60 RM 

1.741,35 RM 

9.427,25 RM 
============== 

gez. Bobsien 
Gerichtsvollzieher 

An die 

Geheime cltaatspolizei 
Staatspolizeileitstelle, 

Hamburg 
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Wiedergutu1ach ungsa1nt 
beim Landgericht Hamburg 

Geschäftsnummer: Z 20 4.26 
(Bitte bei allf•n 4.ntworten und F:in~aben angeben) 

Hamlmrg, den ni· 
• U lA .1. 

SicVt•kingplatz, Ziviljuatizgeb ude, 
(Altl,au) HL 3tot>k, Zimmer 418 
l<'~rut1prechcr: 35 10 9 J / 432 

Beschlu.fi 

1958 

In der Rückerstattungssache 

des Frederick H. B 1 um e n t h a 1 
.öridge\. at.er , r/iass., l.J0a,. 

, 9 Summer btreet, 

Antragsteller, 

Bevollmächtigter: R.~. Dr. H . Jcholze , Berlin W 15, L..ur fürstendar.1m. 52 
•z +11bjijikelrattiahl$g»ö:XlCXX 

gegen 

das Deutsche Reich, 

gesetzlich vertreten durch den Bundesminister für Finanzen, Verfahrensvertreterin Oberfinanzdirektion. Hamburg, 

Hamburg 13, Hartungstrafie 5, 

Aktenzeichen: .B 6 7 J - J V 3 c./ j 2 2- Antragsgegner, 

wenden! 



ist eine gütliche Einigung - über ~""{~~I&KX-Jbli:Kf:&'.dsCa,l!i~ilk:&Min1®(.Z 

Umzu0 sgut 

nicht zustan~ e6 ek om1nen . 

Das Wiedergutmachungsamt verweist deshalb die Sache, • 

an die Wiedergutmachungskammer - Landgericht Hamburg (Art. 55 REG). 

Vermert fJr die Kammer : 

Vollmacht: Bl . 19 d . A. 



Gegen ständlich beschränkter Erbschein 

nur zur Verwendung im Wiedergut ­

machungsverfahren 

d t ,.,,..h""""""::~+~r ''"~1 Bnrfin Wie ergu j'l(lt., , ,1 ,~._,.;...taa.-.1 H.11 ,.. 1 
~rfin SW ~ --- 13 . s . 58 

42 WGA 465/5 5pp A:t~ J„ko~~ll~~ci~"~ . 
Ruf 61 0~41 " ,,,( , ~ 

r. · ~IN1,fft~Yr1l, 1 ,r-Be • ---- __... 

{ ~~: ~3. s.sa-a--1 r,) 1 ~~ 'f 4' ~1/- '1-il/i-s-
i•"' .., IJ / • b ,.... 'l.1'""V "· 

\ .,,.~· 1 1 c.,:, ~ ... .... ~ r, f:,~ r,.11 r1" 1; ,., .t:--- ,, i „ Ä. ,

1
, . UI~ 

-:;. . ,r:.,,, • . ~ 
..,,, (~ '•; ,, 

Landgericht, '~~AM)~- -(;; ,-"'"'-LA 

lliedergu tmachungskammer, ~ - l 1:. . ,-, 
u Wik 274/58 - Z 2o 426, / f1M, ~ r,,'->~ 

H a m b u r g 36, t 
Sieveking . lat z, '\) ~ 
Ziviljuscizgebäude . 1/ 
Betr.: Rückerstattungssachen Dr . Fred erick F-. •.:Blumenthal . / . Dt .rteich 

In Erledi~ung des dortigen Schreibens vom 7 . d . M. wird mitgeteilt , 
dass hier folc_;ende Verfalu."en vorgele gen haben , die aber alle bereits 
ab geschlossen sind: 

4 WGA 465/55-Gold,Silber ,S chmuck ' 
4 WGA 466/55-Umzugsr;ut , Verstei0erungserlös RK 9.997,21 ) 
4 WGA 467/55-Guthuben beim Spediteur \ :). \.t,t 
4 WGA 468/55-Passage-Gu thaben b/Dt.Amerika-Linie ~ V"-

4 WGA 469/55-Guthaben b/Berliner Hand elsces. :t " "'1." 

gez. Fürle,begl.: 

~1M1f4~· U.f.rt 



5 VI 429. 54 III . ~usferticune 

Gegensttindlich beschränkter Erb s chein 

nur zur Verwendun5 im Wieder5ut 

machungsverfuhren 

Erbe der am 15 . Juli 1953 verstorbenen , zu 

Boston, Mass . - USA - wohnhaft gewesenen 

amerikanischen Staatsangehörigen 
Helene (auch genannt Helen) 
B 1 u ~ e n t h a 1 geb . Citron 

ist ihr Witwer 

Frederik Fritz B 1 um e n t h a 1 

in Bridgewate r, Mass . - USA -

Berlin-Zehlendorf , den 27 . Septembe r 195l 
Amtsgericht Zehlendorf Abt . 5 

gez . Dr . Kutzner, Amtsgerichtsrat 

Ausgefertigt : ' · 

Berlin- Zehlendorf, den 26. August 1958 

'r'<M' Justizsekretärin 

(Neise ) 
als Urkundebeamter der Geschäftsstelle 
des Amtsgerichts . 

Nur fUr Wiedergutmachungsverfahren gebührenfrei erteilt. 
Den Beteiligten darf weder eine Ausfertigung noch eine 
Abschrift erteilt werden . 

den 22 . August 1958 
Zehlendorf 

J ust i z ~ inspektor 



:)r & Blumenthal • / . .üt . {ü ich 

ENTSCHADIGU NGSAMT BERLIN 
Gesd1Z.: J:J.l .JL .. 5..Q ..... RegNr. : .5.J.. ... f?..3..9 ........... . 

lBitte bei Antwort angeben) 

An das 
Landgericht 

Bedin W 35, den ..... _1.1.'. .. . Augu..s.t ... 195 __ 8_ 
Potsdamer Straße .. 1..8 6, Zimmer: .3 3.2 .... . 
Fernruf: 71 0511, App.: .... 25.3.. . •·'~ .\ 1.1.,1.;.- . ~ 

(965) --- ~ -- .. (nur im ln_p.fnpetri;b) '"·. ~.-· ;-

~ ';t -~ . •' . 
~ •• ' J j,) ,, ·J ,., ~l . ' 
~Q,. .. ~ ,f ... , e; ti"~; ~ A 
,. ' ~-, 

H a m b u r g 36 
Sievekingplatz, Ziviljust~zgeb. 

Sp rechzelt : Dienstag von 8.30-14 Uhr ( ' ~-~., f:i::.;(G·~•~tt ~;\~J 
;;,-:;. rl• r: ~i ~; r1 !! ,,_ .-~ ... / 
~ ~ ' '. ,, ., '. ( ;, ·; ~ .,, 
\ ~ h ~ )-1' '~~ ; 

Betr.: Entschädigungsantrag Frederick B 1 um e n t h a 1 

Bezug: Ihr Schreiben vom 7. August 1958 - Wi k 274/58 Z 20 426 -

Der Obengenannte hat hier einen Entschädigungsantrag gestellt und 
macht Ansprüche wegen Schadens an Körper und Gesundheit, wegen Scha- t ­

dens an Eigentum, Vermögen und durch Zahlung von Sonderabgaben s owie 
wegen Schadens im beruflichen Fortkommen gelt end . Die Bearbeit ung 
dieser Ansprüche ist bis auf die we gen Schadens an Körper und Gesund­
heit abgeschlossen. 

:ttachA 031 - Briefbogen 
at. 16 281. Din A 6. 100 000. 11. 57 III 

u.m o u r_g_ 
Sievekingp :J_ r~ tz 

Im Auf trage 

/4,,;)-(_, 
(Weise) 

! } ((J 

It e eh t s nn,·mJ 



DR, H . SCHOLZE 
Rechtsanwalt 

okkOnto : Berlin -West 485 62 
poeteohe 

reonstunde neoh telefonleotier 
SP Vereinbarung 

Berlin W 15, den , • 

Kurfürstendamm 152 
(Eck• SohlUteretr•ß•) 

Telefon: 91 32 82 

( ·tober 1 ')J) 

l / A • 

In der tückerotn.ttun o,•nch0. 
Jr . lumcnthal . / . )t . {eich 

- ' i':-: 274/:icl - Z 20 4?G -

...n cla8 
L,.!1deericht Ha.."'lbu1~,, 
Jicdercutmac:mncG1rnnmern 

Ir r.. m b u r t, 
Jievckincpi,. t z 

überreiche icL zur \1ei tore~ Jub ot mti­

ierunr, cler LJ.1r,p ... ii.che: 

1. notarielle eideuNtattliche rersio.e ­
runr; der :;]'rau J.ntonie 1 e t s c t .r.: c 

2 . notarielle e i des8tattlic:e Versic e -

runc der Prn.u Prida }e~sc. :e 

mit der :B itte, 
nunmehr bald einen ~err.in ~ __ zuberau­

mcn , wenn der Antrar,scei:.:;ner nic;__t-r; iru:er­
halb eines lionats einen anr,e.1essenen 
Vert leiclu:ivorr.Jchlag unterbreitet . 

1,bscl.:;.•ift anbei . 
/ 

!, tu 
Recht sun\/~ 



Ich, Frau Frida P et s c h k e ~ebor~n 9 I · u " am • .c:irz 1883 
in Berlin, wohnhaft in Berlin U 65, Togootruße 32f , versichere 
hiermit an :Sides dtatt, nachdem mir mitceteilt worden ist , oaß 
die Abgabe einer f a l schen .Grkl:irung an. l:Jides .:itatt otrafbar 
ist , zur Vorlage in dem Rückerstattuncsvcrfnhren des Herrn Dr . 
Frederick Blumenthal gee;en das ::Jeutschc Jleich betreffend Um­
zugsgut, folgendes: 

Ich rmr von 1900 - 19 11 bei dem späteren SchvTiegerV'ater des 
Herrn Dr . l1rederick Bl umenthal , nämlich dem Barilder.,.- Herrn 
:Jr . jur. Citron , ~rz ieherin . Später vrar ich bei dem cleichen 
Herrn von 192.J - 1932 als Hausdame t ä tig . Namentlich durch 
meine Tätigkeit als Zrzieherin war ich sehr eng mit Fräulein 
Helene Citron, später Frau Heleme Blumenth~l , verbunden . ~rau 
Ci tron , die I"utter de :5' Fräul ein Helene , war nämlich schwer 
l ungenkrank und hielt sich fas t fortwährend in Lungenkurorten 
und Lungensana torien auf. So nahm ich gewissermaßen die Stelle 
einer 1:utte r ein . Auch als Fräulein Helene erv,ach sen war , 
blieben wir deshalb in enger Verbindung zueinander . So kam 
es , daß ich nach ihrer Heirat mit Herrn :Jr . Blumenthal die 
Pa.nili e Dr . Blu..r:ient hal fast alle 14 Tage besuchte . 

Die Fanilie Dr. Blumenthal ist im Juli 1939 ausgewandert . Herr 
und Fr au Bl umenthal besaßen bis zule t zt die in der eidesstatt ­
lich en Versicherung des Herrn Dr . 1'rederioc Blumenthal vom 
9 . Lai 1958 genannten 0öbel , .loh.mngse i nrichtunt,sgegenstände, 
Hausratsgegens tände, Kri stall- und Pozel lansachen sowie Textilien. 
Ich kann di es deshal b b ezeugen , we i l mim Frau He l ene ~ lunenthnl 
gebeten hat t e, die Verpac]::Ullß der Gegens t ände in die Lifts zu 
überwachen . Auß er mir war noch der ,ü t e Herr Ci t r on , ihr 
Vater , anwesend . Ich weiß desh a l b gennu , daß a l le Gegenstände , 
die in den Inhaltsverze ichn i s s en des Lif t s angeceben sind , auch 
tatsä chlich in die Kisten und die Lift~er packt \lorden sind. 

- 2 -
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Ich kann auch bekunden , c· ß clie von Herrn Dr . }'rederik Blumenthal 

in seiner eides stattlichen Yersicherung von 9 . J"ui 1958 [;egebene 

Bescl1 rei bung der in dem Lift_ befindlichen Gee,_n....:tände zutrifft . 

Ich selbst ln:mnte die Gee;ens t ü.ndc von meinen Besuchen unc aus 

me inen eingehenden Gesprä chen mit I!'rau Helene Bl unenthal , der 

ich eine zweite I lUttcr uar . 

Ich erinnere nich noch genau daran , clnß Frau He lene :...,1umen t hal 

vor der Auswanderung größere I.en6 en neuer BettVTäsc'~e und. Ti sch­

\;äsche gekauft hat, durchwaschen ließ und mit ihrem ... onogra.L1L1 be ­

sticken ließ . Fr u lielene Blumenthri l hatte u . a . einen eroßen 

Kasten Eßbestecke oi t 90 .::iilber- Auflage von der ,n.F; es handelte 

sich hierbei um einen vollständigen Besteckkasten . 

Längere Zeit 11 eh der Ausvmderung der Fn'.lilie Bl umentha l erzählte 

m.i::.1 der Vater des Herrn :Dr . Blumenthal , der i n .Jeutschland zu­

rück0eblieben war , daß der Li ft durch den Kri egsausbruch nic~t . ...,, .... 
nehr nach :tneri ka g ekommen s ei und demnächst in Hamburg ver-

steibert werden wLr de . 

~in Freund dew Herrn Dr . Blumenthal, Herr Dr . oed . Barreau, hat 

meiner Schwester Antonie I'etschke Geld g e6 eben , damit s ie nach 

Ea.mburg fahren und bei der Versteie, erung mitsteigern konnte . rac::i 

i h rer _fückkehr nach Berlin berichtete mir me_:_ne ScL\-,ester sofort, 

daß der ce~te Lift gar nicht zur Versteige rung ge l an0 t sei; sie 

habe bei der Versteig erung erfal1ren , daß d i e nicht versteif,erten 

Gegenstände an Ausgebombte verteilt v:orden seien . Jie ijanzen 

Lföbel seien nicht zu Versteie; erung gebr a cht worden , ebensm"enib 

die ganze Bettwäsche , der Großteil der TischviLsche, des Kristalls 

und de s PDrzellans . Auch die Praxiscu srüs t ung sei bis auf einen 

Glasschrank nicht versteigert worden . 

Die L1öbel seien bis auf ein Herrenzimmer überhaupt nicht zu sehen 

gewesen. Hauptsächlich seien nur die Teppiche u nd einiue Bilder 

versteigert worden . 
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Ich bin bereit, auch meinerseits die ertzoeenen Gegenstände 36 
zu beschreiben, sofern die von Herrn Dr . Frederick Blumenthal 
gemachten .1\.nc;aben nicht ausreichen soll ton . 

• ...'l .!J (/ .'~<f 
Berlin, den • ;.I. ·.,;. •• 

r . 
• C '"l ~~ i .f-~ (' vC ~tP. rue VI' i1' E' E'I -l ..:;e - ~v 

,... " 122:::..u _ r„ alei 1 Eida ~ e v ., c ~ e, 
..... L-in ~,, ro o~tr. ,? , . 

. ie. c- 1;_rc 1 vorle •u , L're'J . erso 1 ~, usweises 
r. L ;1c, 177 c 0s J. ol. r„sia.er L,w„ 1. 1 erli 1, 

... r•c' 45 v0 l; . ;.l':;7-
.L e i er. • 

l 



Ich, .Prau Antonie l et G c h k e , c;eboren am 20 . Oktober 18S6 

in Berlin, wohnhaft in Berlin U 65 , '.:10[:,ostraße 32f , versichere 

hiermit an Eides Statt , nachde1:i. mir • ü tgeteil t v,or<len ist, daß 

die Abgabe einer falschen Erklärung an ..,:ides otatt strafbar ist , 
zur Vorlage in dem Rückers tattunc;nverfahren des ,Ierrn Dr . 

Pred.erick Blwnenthal gegen .DeutscheB Re ich betreffend UCTZUf;sgut, 
folgendes: 

Ich war mit der Frau des Eerrn Dr . BlUI'.lenthal durch meine 

Schwester Frida ::.·e tschke bekannt. dei t 1934 wohne ich mit ihr 
zusamrien in einer ·1ohnung . 

Als Herr Dr . Blumenthal ausv,anderte, vrnrde , wie mir bekannt ist, 

ein großer Lift gepackt . lleine Schwester beaufsichtigte die Ver-
~ 

packu.ng zusar::unen oit Herrn Dr . Citron, dem Schwiegervater des 

:::.::errn ::Jr. Blu.!lenthal. ::Jer Lift 'dU.rde auch abtransportiert, kan 

ab er durch den Kri egsausbruch nicht mehr in das l.us land • .0r 
wurde vi~lmehr in Hamburg festgehalten . Dort wurde er ll!:1 Pfingsten 
1941 versteiger t • 

..... i n Freund des Herrn Dr . Blumenthal , Herr Dr . med . Barreau, bat 

mich , auf Veranl assung des Vaters des Eerrn Jr . Blumenthal, 

zur Ver s t eigerung nach HamJurg zu fahren . ..,'r versah mich auch r:1i t 

d en erforderl i chen Geldmi t t eln . Bei der Versteigerung war auch 

de r Vaters des Herrn .Jr . lumenthnl anwesend; wir hatten Li.i.he , 

ihn ohne Zni s chenfälle :...us dem Vors t e i gerunissaal herauszubringen . 

Die ganze Versteie erung wur de i n 2 ~agen durchgeführt und dauerte 

jev,eils 2 1/2 J tunden, die üblichen Unterbrechun6en eingerechnet. 

Die Versteigerung selbst er fol gte in einem sehr l anesamen Tempo. 

Versteigert wurden die ~eppiche , weiter einige Bi lder ( aber 

nicht alle ), SclL,uck uncl Zierdeckchen und et\.as Ti sch1,,äsche , 

Küchengeräte, ein leerer ärzteschrank aus Glas, ein i ge Vasen , 

ein Silberkasten von /MF I!li t 90 ,oiger Silbe raullat;e sowi e ein 

paar Übergardinen und Gardinen. 
Ge1:1es sen 
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Gemessen an dem, \lafJ sie' 

befand , war 
in den Lifl ach en Aufstellun ;en 
gar nie ts, 1 wus verst1i r,ert v/Urde . 

• 
Es sind insbesondere nie' t veroteicert Horclen : 

\ ;11r ,li,/ 
Die eesamten I.öbel; die r euante 13et ~wi.ischo und Leibv,füiche ; der 

ü.ber\;ier;cnde Teil den Geschirrs und rristallo , die i:eo1.1ten 

Bücher; die e::rn. 1tc J.raxiJausrilutunc und die Inctrumente , av.sf:c­

not.men ein leerer GlasschranJt; von der sehr ur'l.funere · chen Garde ­

robe und der Schuhwerk nur ein paar 1'.linderverti ..;e o, chcn. 

::)er verstei erungserlös setzte sich iL1 wesentlichen nu..:- au::: 

den ..... rlösen der echten Tepp i che , e i nes Griginalgemäldcz von 

• e;·erheira , das einen orientalischen Jchuhbazar darntell te, 

einen Druck von Hodler und e i nie;en weiteren Bildern zusamnen . 

eil ic_~ ::nich wunderte, daß di e ganze ä sch e fehlte , von der 

ich e i nen ewissen '...1eil zurü ckkaufen ,;roll t e, we i l n ir ihre 

ualit: t bel:annt rmr, frae; te ich einen Saalciener nach de.~ 

ve r bl e i b der nicl~t zur Verstei6 e r ung g elangten Gegenstende . 

r s a te mir, daß die .Leib- und Be t twä sch e und die Garderobe 

usH. an _usgebombte verteilt worden s ei. .3i n paar Tage vo:::: 

der Versteigerunß hatten n~mlich gro ße Angriffe auf Ha.mburg 

stattbefunden, durch die viele r.:enschen alles verloren hatten . 

Von den I:öbeln 

e in Schild mit 

sah ivh überhaupt nur das Herrenzimmer, an ~ !,_/ 
der Aufschrift 11 verkauft 11 ant_; ebracht war. Tie r das 

ZiIJIDer gekauft hat, ist mir nicht bek- nnt 6 eworden. 

~""'· l,<r'I,(,' /.(. ' 
::rgänzend möcht1 ich noch bemerken, daß ich selbst für Herrn .Jr . 

med. Barreau 4 Teppieche ersteigert habe, für die i~h allein 

über 3.500,-- RL gezahlt habe. Außer den von uir ersteig erten 

Teppichen waren aber noch zah lreiche andere Teppiche, darunter 

auch mehrere echte, vorhanden, die von Teppichhändlern er-

stei ert wurden. 

Berlin, den .{/:.f..~<f. .. 
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•• 
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Ver1 t:5. 

Landgericht Hamburg , den 9. 0ktober 1958 
Sievekin6platz 
Ziviljustizgebäude 

\1ieder6utmaohun0 slcam.mer 
Aktenzeichen : 
Wik 274/58 
z 20 426 

\;/ 
1) Schreiben an 

An 

Herrn RA . Dr . H. Scholze , 
Berlin W 15, 
Kurfürs t endamm 52 . 

In Sachen Frederick F. Blumenthal geeen De~tsches 
Reich liegt der Kammer nunmehr die Versteii erungsliste 
des Gerichtsvol~ziehers Bobsien vor . Daraus ergibt sich , 
daß 

Frau Petschke folgende Ge genstände ersteigert hat : 
Nr.42 1 Instrumentenschr...@k, 

./ 1 Instrument entisch m. Zubeh~r , 
1 kl.Glasschrank, 1 Drehhocker, 

/r-90 0lgemälQe 
~ r.95 Brotmaschtne 
/r-114 2 Teile feu~rfestes Glas 
/r.118 4 Glasschüsseln 
~r.149 1 Wacl,lstuch '\ 
/ Nr .150 1 Bohnerbesen, 2 Be~en✓2 Leuwagen 

Nr.191 1 Teppich 400 x 300 
r.192 1 Brück~ 360 x 150 

~Ar.193 1 Tep~ich 415 x 310 
.Ar.194 1 Brq.cke 120 x 240 
~r. 195 1 Brücke 100 x 166 
Ar.196 1 Brücke 280 x 95 

'.A,:,.197 1 Kelimschal 395 x 95 
, 1-rr .198 1 Pal.etot 

Nr.199 1 Paletot 
~.202 1 Bademantel ' 

~ .204 1 Jackett mit 2 Hosen 
_.,..Hr.209 3 Zierkissen 

____..,Ar. 226 1 Posten Herrenkragen und .LV!anschetten 

......,....rr.235 9 Teile Portieren 
Nr.236 



~36 
_.....-Nr.240 

.... 2 -

2 Teile Markisenstof:f 
1 Fächer 

17 Teile verschiedene Wäsche 
8 kl . Tischtücher 

Nr.260 
Nr.266 

.<I' 

/-270 1 gr.Posten kl . Decken. 

Au:f Grund der eidesstattlichen Versicherung der Frau 
Petschke muß die Kammer davon ausgehen,daß diese als 
Strohmann f'ür den Antragsteller bezwodessen Vater auf-
getreten ist, dieser also die betreffenden Sachen 
zurückerhalten hat. Ftlr eine noch:nalige Rü.ckerstattung 
ist insoweit kein Raum. 

Im übrigen ist zu dieser Versicherung zu bemerken, 
daß sie in wesentlichen Punkten nicht zutreffend isto 
Ausweislich der Versteigerungsliste sind auch dieje­
nigen Sachen mitversteigert worden, die sie als nicht 
versteigert anführt . 

Die Versteigerungsliste kann auf Wunsch an das 
Amtsgericht Berlin-Schöneberg zwn Zwecke der Einsicht­
nahme durch Sie versandt werdeno 

Um baldige Stellungnahme wird gebeten. 

J 2 ) Abschrift an OFD, ebenfalls die Abschriften der 
eidesstattlichen Versicherungen Petschke 

3 ) 1 1:lonat 

<;::a --, ... 

f-1 arn, ,ur"', dca U. 
Vo,-,,.1 .. M ,..ach -Pd; 

1 - f; ., 

.~ ' n:, 

,/ 

195B 







































































































































15 Jan 1952 AU THE AMERICAN ExPRESS COMPANY, INC. 

AMERICAy CABLE ADDRESS: A MEX Co 
TELEPHONE: BANKING: 84 53 49 2 ONKEL TOM-sTRASSP 

BERLIN-ZEHLENDORF SHIPPING: 84 61 13 
APO 742 US ARMY TRATHI: 84 G111 

ExPRES den 17. Januar 1952 
HPR TRAVELERs CHEQUESs MoNEY ORDERS FOREIGN REMTTTANCES 

TRAVE AND FoRETON SuwPING 

GN *NAL FORR1GN AGNTH New roRK cENTHAL RAILROAD 

Herrn 
Dr. Kurt Werthauer

Rechtsanwalt und Notar 
Berlin-Wilmers do rf 
Be chstedter 8irx Weg 1 

Betr. Dr. Fri tz Blumenthal , zuletzt wohnhaft Berlin Dahl em, 
Im Gehege 13, ausgewandert im Juli 1939 nach USA. 

In Beantwo rtung Ihres Schreibens vom 16. ds.Mts. teilen wir Ihnen mit, dass wir ein Konto des Herrn Fritz Blumenthal nicht mehr führen. 

Die uns seinerzeit zun Vers and ubergebenen Unzugs giter des Herrn Dr. Fritz Blumenthal wurden von der Gestapo in Hamburg beschlag- nahnt und im Jahre 1941 versteigert.
Wir haben aus den uns noch zur Verfugung stehenden Unter- lagen folgendes ersehen k8nnen: 

Bei der Sending handelte es sich un 

2 Lifts, gezei chnet W 30 und AMX 62, mit 
2 Kisten, 63/64 

6190 kg und 
150 AMX 

die Bes chl agnahmeverfügung der Gestapo trug die Tgb. Nr. II B 2 1659/41 vom 23.4.4l und die Vers tei gerung fand durch die Geri cht svollzieherei beim Amts- 
gericht Hamburg, Drehb ahn 36, vermutlich durch Geri chtsvoll zi eher Bobsien, 
statt. 

Weiter vurde das Speditions restguthaben von der Gestapo beschl agnahmt und von uns im Auftrage der Gestapo, Hamburg, am 31.8.41 an diese überwiesen. 
Es handelt sich un eine Summe von RM 495.25. Eingezahlt wurden von Herrn Dr. 
Blumenthal für diese Sendung insgesamt RM 4.873.--. 

Auf eine Verfugung derf Alliierten Komanand antur haben wir 
am 15. Juni 1950 unter anderen au ch diesen Fall an den 

Treuhänder der Anerikani s chen, Britischen und Franz8 si schen Militär- 
regierung fir zwangsubertragene Vern8 gen, Berlin W 30, Nürnberger 
Strasse 53-55 

gemeldet. 

Wir hoffen, Ihnen mit unserer Auskunft bestens gedi ent 
zu haben und zei chnen 

hochachtungsvo ll, 
AMBRI CAN EPRISCOMPANY M.B.H. 

H. PROELSS 
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SINS 

AHMASCHID 
Singer Nähmafdhinen 2Attiengefelfichaft. CERA uentzienstr. 1 

am Wittenbergplata 
in --. 

******* 

SINGER 3 
.., Den-.. ..192.amnns *** ******************************************** **************************************.*annesuooaneuuowasonnoo 

Sierdurch befelie id eine Singer Nähmoshine 
Slafe und Mussiatung l6D6 hubr 220 K. 

Bum preife von Sm. gesdyricben Soldmart *****--** --. 

3Masrerkouke 2re lumuasburpand puar 
23 70 ine Gotdmart = 10/42 Dollar uS.. 

gegen fofortige Barzahlung ---- 

---.-. - ----"---.-----*---------------- 

3ahlungen habe idh unmiftelbar an 3hre Gefdháfistelle durdh die Doft ober gegen Aushändigung 

3hrer borgebrudten Rontrollabfdánitte zu leiffen.
Das Cigentum an der Masúhine geht erff dann auf mich über, wenn der Kaufpreis voll bezahtt ist. 

Grfülfungsort: 
Für die Annahme bieser Besfelung seke ich Ihnen eine Frist von zwei Wochen. 
Bereinbarungen, weldhe in biesem Befielfscheine nicht ausbrüdlich niedergelegt find, haben teine 

Sültigfeit. 

---------*-** 

Bermittelt burch: Antershrift: UM 
Bor unpBuname 

******************************* ------m---*--** 
*********77**************** 

whendhal 

ti 
------.. 

---**** --** *****rw****muwam* 

ieferung unb Berfanb: 1 Murw Stand: **********-**** ********* ****** j****** 

8enaue Senaue Abreffe: WA mbdM. -- -p--*--- 
********** *********** 

Form. 3192. 5. 26. 
*** 

**** 

---ror******** --*er-opro--oo--nor-owro-*-*-****-********** 



GER 
SNGER 

1SINGER NAHMAS SINGER 

SINGER 

SlNGER NHMASCHINENFABRIK IN WITTEN BERGE BEZ. POTS DAM 

E SINGER NAHMASCHINEN 
AKTIENGESELSCHAFT 

den 192 
RECHNUNG. 
für wmtwtul 

19/s2 U.S.A Goldmark 

Wir lieferten Ihnen 
auf Grund Ihrer Sie empfangen 

Bestellung vom

durch 

/_Singer Nähmaschine 
Klasse 

Ausstattung 

Nummer 

Befrag dankend erhalten. 

ger majglnen eng jat 
Tauentzensir 

Seuno Olempla 2938 

SIN 

AHMASCHI 
YNGER 



Villiam Rosenheim & Co. 
GEGRÜNDET 1873 Herrn Dr. F.B u m en..tha 1, *********** 

Bo. Telefon: A6 Merkur 82 01 
Adresse für Telegramme: ROSY BERLIN Bme 1in ********** 

RLIN W 8, den 13.Mai 1929. 
Behrenstraße 33 

Wir verauslag ten heute für Sie 

RM 205.80
für eine Remington Bchrei bnaschine, die wir Ihnen 

zugehen liessen 

M4t vorstehendem Betrage haben wir Sie auf Conto 

belastet. 

Hochachtungsvoll 

Primanota fol.. **************** 

Kasse fol. 
Kontrolle 



MOn Herrn Dr. med. Fritz B 1 u m ent ha l, Berlin W8 

550. Fünfhund ertu nd fün fzig) Mk 

für ein Aquarell "Gladiolen " erhalten zu haben, 

bescheinigt 

Hagen, 4. Jamuar 1930. 

Aniurde 

LlonRr 



TDr Prederik Blumentha1 Dt. Peich 

A A. o 
ENTSCHADIGUNGSAMT BERIEN4 

Berlin W 35, den g2 
den 2. Ma g 192 zimmer:. 

GesdhZ. II A 1 c RegNr.: 836/,312 966 

ENGE6ANGEN Fernrut: 
9.3.59-8 

AMBUNE u d. A 

Potsdamer Straße. (Bitte bei Antwort angeben) 

341 -1Fernruf: 71 05 11, App.:. 
(965) ..nur im Innenbetrieb) 

Spredhzeit: Dienstag von 8.30-14 Uhr 
An dass 
Landgericht Hamburg 

Hemburg 36 
Sievekingplatz/Ziviljustizgebäude 

OERIC 

Betr.: RE-Verfahren Dr.Frederick Blumenthal ./. Dt.Reich 
Vorg. Ihr Schreiben vom 11.11.58 Wik 274/58 -Z 20 426 

Eine Entschädigung für entzogenes Umzugs gut ist dem 
Obengenannten von hier nicht gewährt worden. 

I Aufrage 

3-fach! 
Müller-Grimm 

EntschA 031 Briefbogen 
Mat. 15 281. Din A 5. 100 000. 11. 57 

Ich darf deshalb bitten, die Er- 
nore7ich bis Zum 



DR. H. SCHOLZE 
Beriin W 15, den 1.6.1969 Rechtsanwalt 

Kurfürstendamm 52 
Cedee Sch 1Uterstra Be) 

H/Be. Postsoheokkonto: Berlin-West 485 62 
Telefon: 91 32 322 

Spreohstunde naoh telefonisoher 

Vereinbarung 

SE6ER 
2. 8.59-8-9 

In der Rückerstattungssache 
Dr. Fred erik Blumenthal 

/. Deutsches Reich 
- WiK 274/58 2.20 426 

darf zu der dortigen Ver- PaAg-h JUD 

fügung vom 9. 0ktober 1958 und dem noch 

aufgefund enen Versteigerungsprotoko l11 
noch folgendes bemerkt werden:

I. 

1.) 
Die Zeugin Antonie Petschke hat nir 

versichert, dass sie bei der Versteigerung 

keineswegs als Strohmann des Antragstellers 

nur die folgenden Gegenstände ersteigert 

habe: 

Ertoy a) für sich selbst: 

5.20 Nr. 114 zwei Teile feuerfestes Glas 
Nr. 118 vier Glasschiis seln y 

Nr. 149 ein Wachstuch 
od Nr. 150 ein Bo hnerbesen u.zwei andere Be- 

sen 

Nr. 202 ein Bad emantelx 
Nr. 204 ein Jackett und zwei Hosen 
Nr. 235 neun Teile Portieren 
Nr. 236 zwei Teile Markisenstoff 
Nr. 

24. 
30. 

4o ein Fåcher 

Ao. Nr. 27o acht kleine Decken (ehemalige 
eigene Handarbeiten, die die 

Zeugin Frau Blunenthal geschenkt 
hatte) 

124 40 
An das 
Land gericht 
Hamburg b) für Herrn Dr. Barreau 
Wiedergu tmachuhg 
kamner .Nr. 42 ein Instrument enschr ank 
am b urg SS Nr.. 
Sievekingplatz 

90 ein Oelgemälde (Schubazar V. o 

Mey erheim) -2- 

4 100 
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3875 Nr. 191 - 197 Teppiche . 

Nicht hingegen hat Prau Antonie Petschke ersteigert 

die Postti onen: 

Nr. 42 Instrumententisch und Zubehör, 
ein kl. Glasschrank, ein Dre hho cker 

95 eine Brotmaschine osbiar 
Nr. 15o zwei Leuwagen (der Zeugin ist überhaup t unbekannt, 

was fir Gegenstände das sein sollen) 
das &'uol Seh nibber.) 010 

Nr. 198 ein Pal etot 
Nr. 199 ein Pal etot 

nSNr. 209 ein Zierkissen 
230 Nr.226 1 Posten Herrenkragen und Manschetten

4 : o6 aght eine Tischtücher 

7 Die Zeugin bemerkt hierzu, dass sie erst durch die Lektüre 

der Versteigerungsliste in die Lage versetzt worden ist, 
sich an die einzelnen, über den gross en Posten Teppiche 

hinaus von ihr für sich sel bst bzw. Herrn Dr. Barreau 

ersteigerten Gegens tänd e zu erinnern. Sie erklärt weiter 
ausdricklich, nicht als Stro hmann des Antragstellers 

oder seine s Vaters gehandelt zu haben; der Antragsteller 
befand sich ja auch bereits seit Langem im Ausland. Weiter 

weist sie ausdrioklich daraufhin, dass während der Brstei gerung 
nicht bei jeder Position vom Erstei gerer ein Ausweis vor 

Eelegt werden musste, sondern aus der Menge einfach der Name 

geruf en und sodann ein Name no tiert wurde. Das Protokoll 

liefert deshalb keinen Beweis dafür, dass die einzelnen 

Positionen ausdricklich von dieser oder jener Person er- 

steigert worden sind. Auch hatten die Anwesend en keine 

Kontrolle darüber, dass ihr Name nur bei den ersteigerten 

Positionen vermerkt wurde. Bei der Versteigerung waren 

auch sehr viele Personen anwesend, so dass bei der Viel- 

zahl der versteigerten Po sitionen und dem ganzen Getriebe 

der Versteigerung sich sehr leicht Fehl er ereignen konnten. 

2.) 
Die Zeugin Petschke hat weiter bei der Durchsicht der Ver- 

steigerung spro tokolle festge stellt, dass in ihnen die nach- 

stehenden hsitionen als versteigert aufgeführt worden sind, 

obwohl eine Versteigerung dieser Gegenstände, woran sich dle 

Zeugin Petschke genau zu erinnern vermag, überhaupt nicht 

stattgefund en hat: 
3- 
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a) Seite 2 der Versteigerungsliste 

die Positionen 4 lo; 
b) Seite 3 der Versteigerungsliste: 

die Positionen 20-35; 

c) Seite 4 der Versteigerungsliste; 

die Position 36, 

die Posi tionen 38-41, 
die Position 42, soweit nicht für Herrn Dr. 

Barreau ersteigert, 
die Postiionen 43-47; 

ogenen 
der dese 

odie Positionen 57 58,cald 
aatollung tnd 

e)Seite6 der Verstei gerungsliste : ovle elndge e 

a) Seite 5 der Versteigerungsliste: 

die Position 50o, 

die Position 64 

ege die Positionen 67 - 69, 

die Positionen 72 76,

die Position 78; 

f) Seite 7 der Verstei gerungsli ste 
die Postion 82 

des Anbaregat 
techke n 1hrer 

E) Seite 8 der Versteigerungsiste: 9.1958 beaticig 
die Positionen lo6 -1oT; e 34tt 

h) Seite 9 der Versteigerungs1l8tei ansedcs s 
die Position 50, t alund et,daas al 

i) Seite 19 der Versteigerungsliste:eten Gecens 
die Positionen 296-297; 

3) Seite 20 der Versteigerungsli ste: 

die Positionen 315-319 
k) Seite 21 der Versteiegerungs li ste: 

Auehud die Post ion 

edie Position 525 7Januer 3952, 
520, ort benvfsrsgte er c 

ten der ete 
3.) 
Sollten diese Angaben der Zeugin Antonie Petschke nach 
der Auffassung der dortigen Wiedergutmachungsk ammer erhe b- 

lich sein, so darf schon jetzt beantragt werden, 

Die Zeugin Antonie Petschke eidlich durch 
einen er suchten Richter bei den Wiedergutnachungs- 
amtern von Berlin in Berlin verne hnen 2u 

lassen. 
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II 

1.) 
Entscheidend für den geltend gemachten Rückerstattungs- 

anspruch dürf te allein folgendes sein: 

a) der Antragsteller hat in einer eidesstattlichen Ver- 

sic herung vom 9. Mai 1958 ausführ lich d en Verfolgungs- 
hergang geschildert sowie die Schadenseintritte durch 

die Entziehung dargelegt. Br hat weiter in der eides- 
stattlichen Versicherung die entzogenen Gegenstände 
weitgehend näher beschrieben. Mit der eidesstattlichen

Versicherung sind weiter die Originaldurchschläge 
der seinerzeit bei der Zusanmenstellung und Ver- 

packung angefertigten Iisten sowie einige Rechnungs- 

belege vorgelegt worden . 

b) Die Richtigkei t der Bekundungen des Antragstell ers 
ist duroh die Zeugin Frieda Petschke in ihrer eides 

stattlichen Versicherung vom 27.9.1958 bestätigt 

worden. Diese Zeugin war dabei, als die Iifte ge- 

packt wurd en, kann also genau aussagen, was seinerzeit 

verpackt worden ist. Sie hat bekundet, dass alle in 

den vorgel egten Iisten verzeichneten Gegenständ e 

tatseächli ch verpackt worden sind. 

c) Die Beschlagnahme der Auswand erungsgüter ist unstreitig 
und nachgewi e sen; sie ergibt sich eindeutig aus der 

Auskunf t der nit dem Transport beauf tragten Ameri can 

8xpress Company, Inc. vom 17. Januar 1952, die mit den 

Originaldur chs chri ften der Listen vorgelegt word en ist 

(Abschri ften befind en sich im Anhang zu der eides- 

stattlichen Versi cherung des Antragstellers ). 
Durch die Auskunft ist auch nachgewi e sen, dass die 

Gestapo das ge samte Auswand erungsgut beschlagnahnt 

hat, nämli ch zwei Iifte und zwei Kisten. 

d) Die Verwertung des beschl agnahnt en Versteigerungs gu tes 

5 



ist durch die Auskunf t der APd, Inc. vom 17. Januar 1952 
nachgewiesen und auch durch die Verstei gerungs- 

niederschrift belegt. Aus der Versteigerungsni ed er- 
schrift ist auch zu entne hm en, dass das gesamte 

Auswanderungsgut verwertet worden ist, denn 

in den ersten drei Positionen sind zwei Iif twans 
und zwei Kisten, d.h. die Behältnisse aufgefuhr t, 
in denen sich das gesamte Auswand erungsgut befand . 

Der Rückerstattungs anspruch des Antragstell ers ist damit 
in vollem Umfange dargelegt und nachgewie sen. 
Da Streit um die Auswertung der Cegenstände herrscht, 
wird bean tragt, 

er brdn die Einho lung eines Gutachtens eines gericht- 
lichen Sachverständigen über den Wert der 
entzogenen Gegenständ e auf der Grundlage 
der eidesstattiichen Versic herung des Antrag- 
stellers anZuordnen. 

DerBewe isantritt auf den Seiten 16/17 der eides- 

stattlichen Versicherung des Antragstellers vom 

9. Mai 1958 unter D wird vorsorglich aufrecht erhalten. 

en Terg 
Einsichtlich des Unfange der entzogenen Gegenständ e 
2.)nolnen pr der 

en nbelteve 
gor 

wird noch folgendes bemerkt: 

a) Das unter Pos. 80 in der Versteigerungsliste auf ge- 

führt "B1ld unter Glas, dase Frau Antonie Petschke 

für Herrn Dr. Barreau erstezert hatte, hat der 

Antragsteller von einem Freund (Rudi Krebs, Berlin- 

Wilmersdorf, Rau enthal erstrasse 14) nach der Abgabe 
seiner eidessttattlichen Versicherung während seines 

Deutschl and aufenthal tes im vergangen en Jahr_zurick- 
erhalten. Der Freund hatte das Bild von dem ver 
storbenen Dr. Barreau oder dessen Wi twe erhal ten. 
Das seinerzeit für 23,-- RM ersteigerte Bild - keine 

künstlerische Besonderheit -erbrachte bei dem Verkaur 

abzügliche aller Kosten 175,--DM für den Antrags- 
8teller. Das bewei st, wie sehr damals die Gegenstande 

-6- 
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verschl eud ert worden sind. 

Der Rickerstattungsanspruch hinsichtli ch dieses 2be 

Bildes (Oelgemäl de von Meyerheim, Schtbazar dar-m e 
stellend) darf hiermit zurückgenomnen werd en . Bs wird 

gebeten, den beizuziehe nd en Sachverständigen hierauf 

aufmerksam zu nac hen. 

b) Soweit in den Iisten der Auswand erungsgüter Gegen- 

stände aufgeführt worden sind, die in der Ver- 

steigerungsniederschrift nicht erwähnt sind, so 

wird darauf hingewiesen, dass 

aa) die Versteigerungeniederschrift keinen Beweis dafür 

erbringt, dass diese Gegenständ e sich nicht in 
den Behal tnissen befunden haben und anderwei tig 

verwertet worden sind, 

bb) der Inhalt der Behältnisse durch die Bekundungen 

des Antragstell ers sowie der Zeugin Frieda 
Petschke und die Durchschriften der Auswand erungs gut- 
Listen einwand frei belegt ist. 

Seite 
Im einzelnen ergibt ein Verglei ch der Auswand erungs gut- 

131isten und der Versteigerungsnied erschrift, dass 

allein folgend e Positi onen in den Inhal t sverzeichni ssen 

der Lifte I und II nicht versteigert worden sind, 

d.h. überhaup t nicht in der Versteigerungsnieder-

schrift erwäihnt wurd en : 

Lift I: Poet tion 
Post t2o1 

aa) Seite 1, Positionen 1 und 2 
Position 
Position 9 und lo 
Position 13 bis 3o 

bb) Seite 2, Position 
Position 
Position 
Position 
Position 

32 
34 bis S 
39 bis 52 
56 
58 

Position 60 
- 7 
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oc) Seite 3, Position 51 bis 64 

Position 66 bis 78 
Position 80 bis 86 
Position 89 und 90 

da) Seite 4, Position 93 
Position 97 bis loo 
Position lo2 bis 1ll 

r Position 117 bis 121) 
dd Sodte Position 114 

ee) Seite 5, Position 121 und 122 
Position 124 
Position 126 bis 148 

ff) Seite 6, Position 156 bis 161 ce 
Position 172 bis 180o 

gg) Seite 7, Position 181 und 182 
Position 205 

hh) Seite 8, Position 213 bis 218 
Position 220o 
Position 223 und 224 
Position 226 bis 229 
Position 231 
Position 2335 
Position 239 

ii) Seite 9, Position 241 bis 247 
Position 250 bis 254 

) Se1 e 

33) Seite lo,Position 
Position 
Position 

1 bis 
22 bis 
30 

2 
bis 390 

kk) Seite 11, Position 
Position 

51 
53 bis 60 
31 bis 

Yeretedgert 
11) Seite 12, Position 61 his 90o 

mm) Seite 13, Position 91 bis 99 

nn) Seite 14,Position 1 bis 

Lift II: 

aa) Seite 1, Position
Position
PositionSette 

bb) Seite 2, Position 35 und 36 
Position 42 

n der-obdPosi tion 50 
Position 53 undd 54 

- 8 
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cc) Seite 3, Position 68 
Position 73 
Position 77 
Position 79 

Po sition 81 nPo sttion 85 
dd) Seite 4, Position 116 bis 120 je 6 nur versteigert 

ee) Seite 5, Position 133 

ff) Seite 8, Position 231 

gg) Seite 9, Position 244 nur 3 versteigert 
Position 249 bis 252 
Position 264 
Position 267 
Position 269 

hh) Seite lo, Position 271 
Position 295 bis 296 
Position 299 

ii) Seite 12,Position 337 bis 338 
Position 340 bis 341 
Position 344 bis 345 
Position 348 bis 349 
Position 3565 
Position 358 bis 359 

j3) Seite 13, Position 361 bis 367 
Position 369 bis 374 
Position 378 bis 39o 

kk) Seite 14, Po sition 391 bis 393 
Position 401 nur zwei versteigert 
Position 405 
Position 412 
Position 417 bis 420 

11) Seite 15, Position 
Position 
Position 
Position 
Position 

1 
lo 
17 
20 bis 
30 

28 

Seite 16, Position 31 
Position 33 

Selbst wenn bei der Vielzahl der Einzelppsitionen 

in der obigen Aufstellung einige Fehler enthalten 

sein sollte, was ich bei der Schwi eri gkeit der 

- 9 
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Identifizierung nicht völ1ig ausschliessen möchte, 
so zeigt sie doch, dass der Versteigerungs erlös von 
12.843,95 RM (einschliesslich der zuzuziehend en 
15% Kavelinggelder) nicht als Grundlage fir die Be- 
messung der Sohad ens ersatzanspriiche dienen kann. 

Begl. und einfache Abschrift anbei. 

Rechtsanwalt 



DR. H. SCHOLZE 

Berlin W 15, den8.8.1959 Kurfürstendamm b H/Be. 
Rechtsanwalt 

CEdke Sdh1lüterstraBe) 
Postscheckkonto: Berlin-West 485 62 

Telefon: 91 32 32 Sprechstunde naoh telefonischer 

Vereinbarung 

EL 

EINGFCANSE a10.8.38-8- 

In der Rückerstattungssache 

Dr. Fred erik Blumenthal 

/. Deutsches Reich 
Wik 274/58 Z. 20 426 

MTSE 

nimmt der Antragsteller zu 
der dortigen Verfügung von 30. Juni 1959 wie folgt Stellung : 

1.) 
Der Antragstell er erklärt 

dass er den hinsi chtlich der von der 
Zeugin Antonie Petschke für sich selbst ( ersteigerten Gegenst ände geltend ge- 
machten Anspruch zurücknimmt, 

b), dass er den Rückerstattungsanspruch hin- 
sichtlich der von der Zeugin Antonie 
Petschke für Herrn Dr. Barreau ersteiger- 
ten Gegenstände weiter aufrecht erhält. 

Hinsichtlich der Position 90 des Versteigerunge 
protokolls (nicht der Position So, wie der 
Antragsgegner neint) ist d er Rickerstattungs- 
ansprüch wegenRückgabe des entzogenen Gegen- 
standes zurückgenomnen word en. 

cke . P. 

2.) 
Im einzelnen darf der Antragsteller hierzu 

folgendes bemerken: 
An das 

Landgericht Hamburg 
Wiedergu tnadhungskamner 

a) Die von Frau Antonie Petschke für sich 

selbst ersteigerten Gegenstände sind in 
H an b urg einzellnen unter Angabe d er Nunmer des 
Sievekingplatz 

-2- 
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Versteigerungspro tokolls unter I l a) des Schrift satzes vom l. Juni 1959 aufgefiührt. 

b) Die von Frau Antonie Petschke fir HerrnDr. Barreau 
ersteigerten Gegenständ e\ ergeben sich aus I 1 b) des 
Schriftsatzes vom 1. Juni 1959.s 0 

Bei der Abfassung des Sehriftsatzes vom 1.6.1959 ist ver- 
sehentlich eine weitere fir Eerrn Dr. Bameau ersteigerte 
Position nicht aufgeführt worden. Es handelt sich hi erbei 
um die Position 80 des Verstei gerungsprotokolls, nämlich um 
ein Bild. Dieses Bild war ein Holdler-Druck . 

Frau Antonie Petschke hat die für Herrn Dr. Barreau ersteigerten Gegenständ e diesem vollzählig übergeben. Der Antragstell er 
konnte bei seinen Aufenthal t in Berlin 1eider nur die 
Position 9o zurückerhalten, die von HerrnDr. Barreau noch 
vor seinem Tode an einen Bekannten des Antragstellers weiter- 
verkauft worden war.itt14cher Eute

Es darf in Übereinstimnung mit dem Antragsgegner gebeten 
werden, 

nunmehr ein Sachver ständigengutachten über denWert der entzogenen Gegenständ e einzuhol en. 
ohrifeeets dee Anbre 

Nach diesseitigem Eracht en ist zur Grundlage des Sachver- 
ständigengutachtens die eidesstattliche Versi cherung des 
Antragstellers von 9. Mai 1958 ne bst Anlagen zu machen, 
die mit einem Schriftsatz vom 24. November 1958 zu den 
dortigen Akten eingereicht worden ist. Ebenso wird der 
Sachverständ ige die eidesstattlichen Versicherungen der 
beiden Zeuginnen Frau Antonie und Frau Frida Pet schke 
Zu berücksichtigen haben. 

Begl. und einfache Abschrif t anbei. 

(Assessof) 
als amtl. best. Vertreter 



dgerieht 11 anbure 
1.Wiedergutmachungakemner 1 

AK 514/1950 
Z 20 922 2P4152 

Beschlus 

In der Rtickeretat tung ssnche 

1. Cappel, Henry 

2. Cappel, Ernst 

Antragstoller, 
Bevollmichtigter 
Dr. Hans Strauos, Mannheim, Mollstr. 33, 
p-Adr. Dr. W. Krech tler, 

gegen 
Deutsches Reich 

Oberfinanzdirektion Hamburg, 
-c 264- BV 41/412 

hat das sndgericht Hamburg, 1 Biedergutma chungs- 
kanner, durch folgende Richters 

. Landgerichtadi rektor Berguann, 
2. ndgerichterat Dr. arubrunn, 
3. Landgerichtarat Molsberger 

am 12. ei 1959 
beschlossen: 

Wittkowski Die dem Sachverstandigen/su eratattenden 
Gebthren und Auolegon werden auf 

D 89,20 
(1-W ach tunda chtaig 20/100 Deutsche Mark) 

festgesetzt. 
Grnde: 

Der Sacveretindige it genles Beschluss der Kaumer 

Von 11. Brz 1959 (B1. 27 d.A.) nit der Eretat tung eines Gut 

ach tons ber den Wlederbeschaffungowert von Uuzugegut beauf- 
tragt worden. Er begehrt måt Kostenrechnung von 16. April 19 

(32. 40 d.A.) &xaxxzxKKEKoOKXKKK Gebithren und Auel gen in 

HOhe von D 240, 70. 
Der Anszueh ist jedoch nur in HShe von D 8,20 

begrindet. 
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Pir das Aktens tudium kann dem Sachverständ igen nur ein
Zeitaufwand von höchstens einer Stunde zugebilligt werden. 

Die Akte bestand im Zeit ounkt der Ubersendung aus 27 Blatt 

und einer H1lle mit Anlagen (22a). Um von dem Akteninha lt 

(mit Ausnahme der Versteigerung sliste und des Inhalts der 
HUlle 22a) Kenntnis zu nehmen, bedarf es eines Zeitaufwand es 

von atnxixkia höchetens 15 Minuten, fiir die Durchsicht des 
Versteigerung sprotokolls nd der Anl agen etwa 30 Minuten. 

selbst bei grosezügigster Zeitberechnung kommt jedoch nicht 
mehr als ein Zeitaufwand von 1 Stunde mit einer Vergi tung 

von DM 5.- in Betracht. 

Die von dem Sachvers tändigen angege bene Zeit für 

Literaturstudium von 3 Stund en ist nicht zu beanstanden. 

Der hierftür in Re chnung gestellte Betrag von 3 x DM 5.-= 

DM 15. erscheint angemessen. 
ür die Ausarbei tung des Gutachtens sind 23 Stund en á 

DAM 7.50 berechnet worden. Die angegebene Zeit erscheint dem 

Gericht uberhöht. Das "Gutachten" (welches in übrigen nicht 

erkennen lisst, auf Crund welcher tbe rlegung heraus der Sa ch- 
verständige gerade zu diesem Ergebnis gekommen ist und daher 

nicht als Gutachten im eigentli chen Sinne anzuspre chen iat) 
besteht im wesentlichen aus einer Abschrift des Versteige- 
rungsprotokolls (Bl. 12 - 18 d.A-), in welcher an Stelle der 

RM-TersteigerungserlQse die von dem Sachverständ igen nach 

seiner Auffassung erforderlichen DM-Wiederbeschaffungspreise 

eingese tzt sind. Etwa 5 Seiten des Gutachtens betreffen Ge- 

genstände, für welche keine ausrei chenden Bewertungsme rkmale 

(wie Ans cha ffungezeitpunkt und -preis pp.) aus den Akten er 

Bichtlich sind, sondern für wel che lediglich der Versteige- 

rungeerlös bekannt ist. Pür die Schätzung dieser Gegenständ e 

(wie Was che, Kissen, Gard inen, Hausha l tsgegenstände pp.) be- 

durfte es daher nur einer Verwertung der Sachkunde des Sach-

verständigen. Zeitmäseig ist die Ermittlung dieser Wiederbe-

schaffungspreise auf etwa 1 bis 2 Stunden zu schätzen. Für 

die Ermittlung des Zeitaufwandes fir die Schätzung dex rest- 

lichen Wiederbeschaffungswexipreise ist zu bericksichtigen, 

dass hier für bereits ein Zeitaufwand von 3 Stund en fir Lite- 

raturstudium bere chne t worden ist. Im Rahmen der Ausarbeitun 

des 
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des Gutachtens diirfte daher fir die Brmittlung des Wieder- 
beschaffungswertes der restlichen Gogenstände (1insbesondere 
der antiken Möbel pp.) ein Zeitaufwand von höchstens 4 s tun- d en noch als angeme ssen anzusehen sein. Eine Vergütung von 
DM 7.50 je Stunde kann dem iachvers tindigen fir die Au8arbei- 
tung des Gutachtens zugebilligt werden. 

Der in Ansatz ge bra ch te Betrag von DM 10,- fiir die Aus- fertigung des Guta chtens (2 Stund en á DM 5.-), sowie der fir 
Schreibge bilh ren und Porto ausgeworfene Betrag (8 Seiten á 
0,50 DM = DM 4.-, 32 Seiten á 0,25 DM = DM 8.-, Porto DM 1,20 

ist nicht zu beanstand en. 

Die Kammer hat daher die dem Sachverständ igen zu er- 

stattenden Gebühren und Auslagen gem. 15 des Ge setzes ber 
die Bntschädigung von Zeugen und Sachverständigen wie folgt 

festgesetzt: 

Aktenstudium 1 st. á 5.-- DM=5.-- DM 
Literaturstudi umn 3 á 5.--DM = 15.-- DM 
Ausarbeitung dess 
Gutachtens 6 á 7-50 DM = 45.-- DM 
Ausfertig ung des 
Gutachtens 2 á5. DM = 10.-- DM 

á 0,50 DM =4-- DM 
á 0,25 D=8.-- DM 

1.20 DM 

8 Seiten 

32 Seiten 

Porto 

88.20 DM 

Bergmann Dr. Warmbrunn Molsberger 
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SACHVERSTÄNDIGER 
FUR MOBILIAR UND GESCHAFTSSCHADEN 
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BERLIN-STEGLITZ BIRKBUSCHGARTEN 12. TEL. 7273 63 POSTSCHECKKTO.: BERLIN WEST 593 79 
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6.7.50 13-24 
Gut aoh t e n- 

für 

AM 
Landgericht H ambur8 

1W iedergutmachungs kamme r 

1 Wik 274/1958 
Z 20 426 

Der em Antragste lle r entstadde ne Schaden durch Entzug der auf Bl,40 

d.A. auf ge führ ten Gegens tände wird für Pos , 1 bis 1 095 mit insges 

25 970 DM, 

der Wiederbesch.Wwert der von der Ze ugin Peschke für Herrn Dr .Barreau 

ersteigerten Gegenstände mit ins ge s . 

6 353.00 DM 

festge stellt,g damit ergibt sich ein Gesamtschaden von insges. 

222-DM 

Dieses Gutachten wird er stattet unter Beruf ung auf me ine Bestallung 

als vereidigter Sachverständiger . Vcm 
of San 

t,Wirtsohu ahrung 

cestaiiher 

D und 
versidigref 

t. n 8feti 

Sacinvrstaa a 
für ecoior und 

rcsOnaratuaen 

iegal 
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22h Mone h 
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~ tsmittclverzic!!t <l. Antrag..tcllers.g~, BL 1 ~- t 

1 Viik 274/58 
Z 2(., 426 

T J\.l C Jl ICI T J /lwT3 J.t?.G 1 l 
1,, t(,J.o,((t-1,1,;;11.W\Gl,~/,vw,.,,P,t:.evwi~ r ,, 1, la . .P, ; l •• ' ,1, ''.'<j 

t, jJ r ·. . ~ :~:;g~'11°s.'Äpiii ,ootoU g, 

c s c h l u s s -1,~ D · h .. 't tel'-
:i 1e esc ar ss .1~ -- -

P-.a..~ --" ,__( - ) 

1utfüamtmo.aa 
Rccbt.!~o1ftzc:ugnis , 
ist de;<v 9 ,t1ui,kz -e , •• 

In der H:ickerstattu_r1gssacbe atll18. Apri 1~ --

des llerrn Dr. l1'rederick 11 • Blumentha r rm m 
q ~~/INW~ f1.l'UJ-, fh-i'Jf i.~ r 1 /cf% . 1 2{,, S, fi . l ' . 

· fo ntragstellers , 

~ l ~~\,.uJ_. <uJu \~ 
~ ~ t \, ~~ ~o„J, 

:~e,\i~U ~~Cl-~ 
~ ... Bevollmüchtigter: hechtsanwalt Dr . II . .... cholze , 

Berlin i 15, J:.urf.1rstendamm 52, 

[&l<.l,( ~~ ~i.. 

tr~~ ~_ C( ~ ~ 

geg,en 

das D e u t s C h e H e i c h , 

gesetzlich vertreten durch den Bundesmi nister 

f .i.r :Finanzen, 

• Au„f(!rti%Wl6 ~ 
~ P.i1.teien I l 1. 61 

Verfahrensvertreterin Gberfinanzdirektion 

Hamburg, 

- B 679 - BV 32/322 - ,:LI 1 · '-1. --~ 11 
f • Urkuudea i.fT/ 

a) j 1 A bschüft aa 
J-~ •-· t 

Antragsgegner, 

" m~ ci ;,-. Konil. 
T..üduuch.uat hat d ie 11-. ~, iedere;utmachungskammer des Lande;erichts 

~ Parnburg durcli folgende Ricl.ter: 
·i tral,1111.t , 

1
• •Jt CC 16 -~ ll.f .i-,L- 1.) La11dcericl tsdirektor Bergir.ann , 

I} kw:a • • - / 2.) Landgericl tsra t Dr . \ arJrbrunn , 

~-) GerichtsasEessorin Gutzeit 

am JJ Dezember 1 <)6ü bescLl ossen: 

Der Antragscec;ner t v1ird verurteilt,' an den An­

trs.gst eller 26. 454, 38 :9111 \.in ij·1orten: secl s­

undzwanzigtausend vi erlundertvierundflnfzig 

DeutscL.e • .tu.rk , :55/1lU) zu zahlen . 

2) Die ..,rf ,illune; des Pr:s1 rucl es richte_t sich 

nacb dem Bund.eErickerstnttune;sr;esetz vom 19.7. 

1957. 
3) Die wei tergel.,enden 11.ns1 rJ.cbe des r ntragstelle rs 

1 

werr1en a.Dgewefs en . 
4) Die .1:!:ntscl eidune ergeht gericl1tsl-:ostenfrei • 

Ausser-

• 



Aussergericltliche KoFten werden nicht erstattet. 

Gr i.nde: 
I. 

Der j idisc:be !lntrar,stel1er ist von BF'!ruf [h.\-~._u~~ 
Fact.arzt f~ irn1ere .Krankl1ei ten . 1~r bev,or•nte bis 

<Tu l i ✓1 939 in ßerlin-Duhlerr•, Im G':?re[e 13, ein 

Ei nfamil i cnl1aus , das aus 8 Zirrmern , einem ~ inter­

car ten und einer Kicbe bestand . Tm Juli 1939 

wanderte er zusammen rni t seine1· ersten El.efrau 

n a ch den u::.,A a u s . Der grösste l1eil der V.obnungs ­

e i nr·i cr. tung 1J1.•ur de vor Jer 11.1iswnr,der ... mg in 2 Lift­

van s und 2 Ki s t en verr ackt und der 1.merican ..... xr ress 

Comr any vtbergece11 , d i e die vi er I'ranq or tst.1cke 

i n d en Hamburge r .r' reir_afe n v erb rachte . Dor t vurde 

das Umzugsgu t i m Jahr e 1941 v on de r Ges t aro be ­

schlagnahmt und v on d em Gericl ts vo 11 zi el.e r Bobsien 

im 1,.a i 1941 v e r s t e i gert . Der Brut t ove n ,te i ge r un gs ­

erl ös b etrug nach dem 323 l os i t i onen umfassenden 

-verste i e;er·untsrrot okoll vom 29 . Lai 1941 11 . ~68 , 60 

.1:u.1 , der 1 ettoversteiger ung,s e rl cs 9 . 427 , 25 R.._. 

Di e Versteigerung der leere n T,iftva ns durch d en 

~.uktionat or Kahl ~erbra cht e e inen Ne t toerl ös von 

51 , 90 RM. (' 

An der Ve r steie;erun g r1ahm die tichwe t te r de r frme ­

ren ~r zieLe rin ~ ~~ß-8 .l.~~~ de r .iltefrau 

de s J~r.trabstelle rs , .l!räule i n An toni e ~ etscl ke , 

teil . Diese I'e ilnaLI'le erf olgte a u f bitten des hernn 

Dr. Barre au , d er rli t d em Antrucste l ler befreur~dPt 

war. Fräulein Ant onie l e ts cl ke e rs t eige r~ f 1r s i cL 

selbst die unter den I'ostit~ onc n J~ 114, ✓1 1 s ,_ 
149, 15G, 2L2 , 2L4 , 235, 2!6 , 24CY 27~ des ; e r 

steicerunf;sr rotokolls a uf [ ef il .r t en .tacl ef' · 
.r r:~ul e in e ts chke 

F il' Herrn Dr . ßarreau wurd en von 

fol cende Ge genstünde ers tei p;ert: 
____ _,. w 

( 
1\.si h'""" qo , 1 Ölgemälde (:..chuhbaznr v. 

11ieyerhe im : 
IL 

-
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~~-<>~~ ® 
UkUM cito ~~1-

-~ ~ -~t{ 
11,.~W\\~ 

(s.g 41qf~ 

"mA-n t b l 1 l J 0I 

,? I .JlY _, 

''1? ~. ?11 5 , ttivl=-

l oE"iti on '191: 1 '~er r i eb LI X 3 2,lC:_0, -- IU.1 
II 'I <)2: 1 Br1cke 5 . r c :)( ~ 

1. 5 740,- - L{ 

" 1').?'1 1 .:'e11 ich 4 .15 .}~ 

? • 'I ~ 7-1 r -- lt.._ - '~ J 

194 1 Br icke 1. 2( X' 
'"' LI r, 
L • 7> hC-, - - ~., 

105 1 ßr 1c1':.e 1 • 1.;C, y 

1. GG 115,-- 1. 
11 1 C)(::, 1 Bricke 2. er, X 

( c,i:. 7 c:_r m· . .,_, 
....., ✓ ~ ' 

-- .. 
" 1 <;? 1 Yclimscl 'Ü 

3-95 y 
nr 2C,--V• ./ ./ 

4:nc:c.:::.,.. .. .L • 3 P'7C- ...., 
' ;; , -:=.--

~e.~e~~o ~'i: , a~r 1·ntracsteller z,~ ic:: 2 _:_:::l -1:::,...,. 

::i"' \ ::'-:::-~ icne"~r idr en sind bei der Au!"bomb11ng 

des He~rn Dr . R~rreau in Verlust geraten. 

Der Antrae-steller hat iTee;en Dnt:::M huns seines 

eigenen Umzue;scutes und desjenig-en seiner am 15 . 
cTuli 19~::'. verstorber_en er.sten .t.l efrau , derer: C'-llein= 

erbe " /
1
··ü:t , am 1 G . l.ovember 1957 R_ickerstattungs ­

anPrricl e ane;eITeldet • ._,eine hicksrstattun€'.:sa.n-

~l r...1.che wec;en .1:.!:nt ziehung des 1.. lgernäldes von Meyer­

heim/tnd der von ~räulein Antonie l'etscl:.ke f .lr 

siclf l el bst crsteice rten tiacr_en Lat d.er , ntrac­

steller im ~aufe des VC'rfahrens zurickgenommen. 

ßr bcl -=iurtet, das Versteicerun3srrotokoll vom 

29, ... ni /°ffl WI sei nicLt vollst tiniu~. ie sic:t. aus 

der Liste fjr den Idft I, der 7 iste fjr den T~ft 

II , r 1 er ßrg/inzuneE"liste betreffend J.rax iseinricb -
iolt <'- .. tl. " 

tune; , r:irztlicl es Tnstru:'lentarium ~ c1rz ic1,e 

.A.1 l arste, dem BicLerverzeicbnis, dem Notenver­

zeicl,nis , dem V ,-,,rzeiclmis der rnedi zinisd en Ificl·er 

umd dem Tef!r ichverzeicl,1 is ergebe , labe das Um­

zugsgut aus wesentlicl1 mehr .&,.cLen best::i.nden/o.ls 

am 29. Mai 1941 verstlegert worden seien. Bei der 

Verpackung der uegenstände sei ein .t>carnter der 

1 



. I. 

- lj- -

//Si 
Zollb e}1 orde 7,ucecen c;e 1resen unc~au J.bPrw· , t 

( .,,,,iit-c/2;._, " - i:J.C l• ' 

ob die ve:r:rackter• Cec;e1H ti:i.rnle c.r I ene1 migten 

• Ü: ten ubcI'c j_nt,estimrnt } i ü t tc,11 . Der ,cntrae;steller 

scl : tze clen ( eenmtwe1·~ cl.ef· in den beirlen Lift­

vans und den zv·el Kis tcri ver1 ackt gewesenen Um­

zue;se;uter uuf mindeste1,f 6r.., . OCO ,-- J.., . 

De r fntru5steller l at eidesHt8ttlicbe Versicte­

rune;en clcF l•röule in lrida J etscl.ke und d.es Iräu­

lein ntonie etschke vom 27 . 0 . 1r53 eingereiclt 

sov.ie eine eicene eiclesst-, ttJ tc:t e versic:terunv vom 

9. S". 1S58 vore/':lP e t. 1.uf der.. Tnl,alt cileser eides­

s.tattlicl en VersicLerunecn 1rird Bezug genoI!l.Irlen • 

.2s ist .., ewe i s erl oben v·orden dar .iber , welchen 

\.iederbeschaffunGs1,,1.ert das dem ntragst ell er 

[emäss seinen 1nt,aben ent¾.i ogene Jmzue:sg,ut m mit 

.t.USI.i.äl1rne des r lgemäldes und der von iiriJ.lein 

rlntoni e letsclke fir sich selbst ersteiserten 

Ge~enstände - am 1.4.1956 unter Bericksi cLtigun6 
seines Zustandes im Zeitrunkt de r ~ntzieLung ge ­

Labt l1abenftwi.rde, durcr Linholun~ eines Gi-cacr_-cens 

v~n ~ Lachverständicen f IT 1:iobi l i ar und GescLäft s= 

sd äden Conrad Brix. Der t-ac:rferverstdige hat in 

diesem Gutacl ten, auf dessen Inhalt im jbrigen 

Bezue- e;enommen wird, den iederbescl af1"..mcswert 

der vcn dem Antrae;steller aufe:efil"rten Get::enstcnde 

- mit ,usnahme des ( l Eemäldes#er von ~räulein 

~sc}ke i· 1r sid: selbst 1md f .ir Herrn Dr . Bar­
~"'-i,, 

reau ersteigerten ..:le1_ffec:1,eand 01 i.el:: cn - m 1f 

inscresamt 25 . 9'?G -- T) fj ·estr-·es!ö't zt . Den "ie~ .or-
u " lf,, . P_~ t:c,;,... 

be.scl:affunLswert der ~e1 J iche u110. l3r.icken l~at 

er mi t v , 3'.73 , -- D{l.-/ fes&tellt. 

Die 1 srteien haben e;er;-"n das Gutachten keine ~in­

wendun0en erhoben . Der 11.ntrac se;ecner i.s t J edoch 

der r1IJSicl t , dass er \~·ec;en ~nt ziel.ung der von 

Fräulein Antonie letsclke fJr Lerrn Dr . Barreau 
. . lt "Uffi i...Ch3.-ers te igerten Terpiclle und Br.tel( en nie · ~ 

densersat z , sondern ledi[] ich zur J.crausgabe des 
.. t t ·m Ver} s. l tnis Vereteigeruneserl oses - abgewer e 1 

1 



} ,;w,s R, i . ob 

J nl 'l C 1' j et 1 

i ' , 
r t „ 

' 1 r r r.ie,} t 
"1 l r r. 

J ,:r 

vor rlnrr n v, ,--, 1 t l ''"' P ' c r . ( i . 

Am„ j c} t , 
'rtrJl"r 1i'" 

C'rcatz in •öl r> Vc.n ;,? • .,,?;,,-- '1.,. '--.r 'Y7r ..._ 
''./•,,,, ,- - J 

' .r ,.nt,r ,j C '-- , r iL'" r ch"l1<>ns-

' G 757 ~i J . ' 
• -1' .,/ , -- i/ E l[ J Il T1' (~[ 0. :.i1= f tl' I'er-rn .J.r:1. 

HGrrem1 , n ! e i(';<'r Lt•J er I i c. r P mrJ Br ..icbm <'" ::.en 
eb PnE o v·lc iii tbrie,;r'n r r.r nr, '~ wle vcrn ... '' ,-.n,rne;s-
e,e e; .. YJ.. ~rt,0::::~n ·.·01,Jrr, lc rlprr-11.·('J'~r B ·t r r....~ es1 ZP,I' 
laft e der 1ntraL~cecner f ~~L~rPnserE-tz , 18 
die effekt ive htickerst-<Jtt,mc wee;en v"-rL,st1::·s r!•--r 

Teryicl e u rd .br 'icken nicht rlurc.r.Lir..rbar s0.i ,m 1 

der Antragssegner d en racl~eis d&fir , 132 s der 

Ve r lus t nicLt auf seiue m Ve r s ch1. 1 Aen ber~~ , elo 0 
.J.uct ol"ne die ..c,ntzieJ:rnne; de r .___act·en e i q_etre+;en 
wäre, nicht fihren könne. / 

Di e larteien J:-aben auf eine r.0 indl i cl::e Ver·:- e.r:1::.1.l..I:.t, 
vor de r Kammer verziertet. 

II . 

Die -~J.ckersta ttuncennprlcr..e des Antra[s-cel:! .. ers 

.sind '-'emi:iss Art. 26 -1.bs . 2 , ,,rt . 25 1,bs. 1 i-C::, 

~ 16 Bl,iG in dem zuerknnr..ten Jmfnr..ge begr .i..l'lc..et , 

im J.briu"·n jedocJ:1 r:ic-1.t., gerec}_tfertigt . 

Unst.rei ic ist das Tfmzugsgut des _•., t:::-c:s ::=..~ :::-s 
1 rn'." Si::'ir;r•r vcrs torbe ier. J efrau, ~~ -~ ir~~ 

~ J,d\.r3.~e'l_er aus~i ~ eh ~e, e::e,_ ~ L!\.. l ~ : 

be~Lr"XQkter, /~cl.ei~ 'S · t;~ ricl t"~ .. .:., 0 1~ ~-­

Z~ en~f vc~7 . "9- ~L\ Ct~ d~ i~ , VCIT' 

:'.:·eutscl en l eicb aus Verfclt:u :1, i:'lT ind(;n in 1-la:::burr 

ent zog-en worden . Die KaI!' .. mer sie! t ei: nuch als r­

wieE en an , dass das ent zoe;ene Jmgugte:ut de:: .u1 trac:­

ste llers und seiner ve r E torbenen thefr·,3.u aus den 

Gegenständen Lestanden Lat , die in den ::-..ibten fir 

den Lift I und den 1ft II , den ~rglinzungsli st e 
betreffend die Iraxiseinricl tune , ärztliches In-

. d „ tl· 1 A te in dem Bicher-etrumentarium un arz ic e rrara , 
verz ichnis , dem Notenv rzeichnis , de~ Verzei~r f~lc.­
der edi ini eh n Bücher und dem Terr1chver7 eic ~ 



n 

-- ) -

"7cc+'u1rt cinc1 . Dr;r 1rL1·<1C!:.t,~llF>r• LrJt rJn .c·a1~1 
]_ e~ utatt 

verr,ic l ert , do.tt cie vcn ilrr vcr,P]eJJ'l, 
3
- . 

L> u en Li sten 
und 4 Vc rzPic}rnisse 11JfCrrifL0ri Ior '_ ri·ci· 1_1· 

.) - '· na isten 
·--. er irri C"al re 1rxr_ fingere1. clt hat . Jnd 

d-:1.ss ein .L'J>clJ l,pr d8r /Uf:'t~-, r 1il, 0 Il Zollbel c r~1e g;enau 

.iberwuclt lat, cb die v•rp.rkt 1 n Geeenstände mi t 

den OegensLäncten der L''r 0 1 r· icten 'isten iberP"_nge­

stirm.t l ut en • .UIJ der , r L''ttf.E tFJ l0r von Beruf /,rzt 

E;e1pesc•n if. t llJJrl in Ber•J in-D:ü I F>ffi ein e;rösserPs 

EinfnmilicD1auc b ewohnt hAG, 1cstelen 8 uch keine 

7weifel an der .nicl tie;keit er iner fang1be r1 1.ber 

den Jmfant; und die Zusr1mr:1Pnsetz.ur,· rl <>< ·r,szuc-c: ,,tp~ 
ü ..,,"- .l,U.. t.., ..... L,) ...... -- • 

Lchliessl; eh hat der Antrae:se;et.,r.er keine Lim1•en­

dungen daE,egen erlloben, daes der t.r,chverstanr,ige 

Conrad Brix entsrrecLend dem Beschluss der KaL:mer 

vom 18. w:ü '1960 die von dem ltntragsteller ein­

cere icl1ten ~. Listen und 4" Verzeicl.nisse seiner:: 

Gutachten zugrunde gelegt Lat . 

Der LacL ·1; erstän. dige Brix l1at ir heeem Gutacl::-;en, 

rrit dem s i ch beide lJrteien einvere tanden er~lärt 

l~aben , den ,,iederbescl,affungsviert d er entzogenen 

Gegenstände - mit Lusnahme des ( l gemäldee, da::: 

der LntragstelJer zur .:icker1 alten bat , und de:!:' vcn 

:!<ri:iul~ in ",ntonie 1 etscLke 1 ,1.r sich se lbst und f ir 

herrn Dr . 1,;:1rrec.1u ersteie;ertf'n t':lchen - mit 25 . ('\7_ ,­

~l.1 feste;ef te 11 t . 7¼.r"'.J. o.t"-.ci_er .... ~ ve~ nd~ ~ ie 

le tsetzUDC dPs ~-eder1escL~ffuncs ertes f' 

ebenf f de laut Ve ·gerunLSJrcto 
f 

erstejgerte r nicL.t 

i'RX:&g:e :D?.:t.zt ermi t t e l obwol1l J.er 1'.ntrc er 

de n .'..:., rv· r b durd .FI'i:1ul in '.!I'etscLke bes-:; · tten 

uLt mgsanq.r ciche i cl 

zur-ickge n n:men lrn t: 
1 Br .rr.m: chiLe 6ü2 

048 

G96 

, . '\ 
2 LcLr bb e r , ,,em,agen, 

Iosition 

'1 G ~' i s cLt i c1 e r 

20 

1 

1 
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Dcp---ifntrr (:[ t 0 I 1 ~r n-1~7ecL d1 111( l i r r~ov,,, it ke inP 

.tümve-:rrda ~Pli -r-rrl -r.b e n ·: i · r-' it.-rr · rn iFJ;_de r Urt r- r-- -
sd.ied 1 acl U l Il • uTD 1- l Il ], f • r1 cl V"' rst <' r ,Ji e;en 

derart TJJ i r i fl'' 1' c!m' q: V .:.JJ , 1, r t r,j cbt j nc. r e-

v i c) t 1 · 1 lt .uj c l ., 'TT[ c,.., • r 1 ir,[[ t Sl. C.t d pc- r lb 

den .1est::Le]l1nic0n <f, ; , 1cl 11Pr, L"nlifßn .r,rb. bP­

z'ic.;li c l cle1· loci„ionPn '1 - '1 ry . ,:.,ine s Gn t.'J"!" t,rms 

an , \''On-1ch der clem nt ra~: r·, ~ irr 0 nt E+; , r,dene ,,..,rr­
d0n 2'.,, . 9'll ,-- Dw bPl~riit.:L. 1/ 1 nr .,nRt'7<> r1 ieSPS r 
Ei11e , ci 1rt'"1.~ers'.:l.tzver1Jl icl t·J.Il( 0.CE r+-y,pr [:<>gr~F>"'~ 

. r" } . t r 757 ,, r-~~~ / ~ ~ 
lil e weJ. cr,=,r ~ . .,) ✓ ,- - ··- - P[( •• ~:::r'l _~hsrr,,.,..,4"_ 

~ -
fi_1n:"cv- ,, .,..,t r1 er von Fr fiulein Antu:_ic T et~r;r ke f :r 

Herrn Dr. Barrenu ersteie.;e(? ~'ztf~lf1d 
Br icken - bestel t jedoch n cht ~ r .k.t!X}·, nach 

dEssen Vorschriften sich d ie hechtsfolgen der in 

Eamburg vor~eno111menen .Ent zie.hung des ·m zugsgutes 

des "".ntragstellers und seiner i.;.;l efrau alleiL rP;::elr., 

entLäl b keine dem .;.,.rt. 26 Lbs. 3 ."2..-'-' e:üt.s. _ e ~'--euL 

}§oct:j mmung . ~- i e Vorausset ZJJDgen des C... g~_s.:::e:19:~ -=~ S-.1.1.,"' 

anc:;:-ruchec r ind i.tl. t rt 26 ,hs 2 -rG cs.,..,e:elt; 
~·oL 

©Raela ist ~ , ,~•ie das \...berste Kicke::-stat-cun::;s-

e;ericLt in der Entscl eidune; O:!:°,G II/524 "Rz\';' '19-SC, 

493 )festgestellt hat, scl. adensersat zf:flicL tig nur 

derj enice , der den entzocenen Gecenstand vor dessen 

Verlust zuletzt besessen hat oder dar.1ber ver-!: Lgen 

l{oru1te. Jas e1:c;i bt sich aus dem r ecl tlichen rus~:rrP-er 

hang , der zwischen den Vorsc~riften des st. 2S 

Abs . 2 und Jl rt. 1'1 !iiG bcE'telt f t,acl: i,rt . 26 ~bis 2 

.REG ist nämlich ~·cl.adensers,tt?.I flicl tig nur cle r 

H.1ckerstattunr;s1 flicr,tie;e. hickersntungs1 flicl 1 ig 

w.äi.XIRXlK~IKX @::B.Ii!fü.iS Art. '1 '1 hßG RilXH wiire aber' sofern 

die Te11iche und Brjcken nicht in Verlust Geraten 

v•ären , nicht das DeutscLe _,eich gewesen , sondern 

in erster Linie Herr !)r . Barreau, der die Gegen-

stände zuletzt be~essen Lat . 
Der Antragsgegner ist jedoch gem~fs nrt . 25 bs . 

1 

r fir 
REG zur erausgabe des ~e FoteitePUn~erlöses 

von Fr" ulein A.ntonie letsct.ke flr Herrn l.lr . 
r t iaAr~An 8 p cle und Brücken von ins-

■ 
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j. 87),-- l.111 Vf'.']Jlic} 

P'lici.S[' xxt C 1'.;., k1:;c irr V r}"lt,n1~ 1(,: 1 'JJJ' 

t eu t ~ cl C nrk urr 'l..,[' t (> 1 1 f' n ."'+ttf,l „ n I' 1mr:nr t,r; 11 t, r• 

Betr'lc VC'l1 ;E 'I, ~ '),. ; [ t VC Tr r ,r •f [ Lf- ,r,r,1• ( r :jf 

: 1:; .'hf . ~ Bh 'c z 1 v 1'7°.rl PI!, 

durcL e ir,c'n ½f' L1" C' vr•, ?'.:., vo 

ten 13etrn.[ 0~ , iir, V( r ir>r ('rJriPL 

9G, rs DI .. , ibl"t,Olt,,n '"0r,1,,n . 

' ( rJPi 1Lc, Zir (fl'~ 

I 1lr,'] 0 rt ,1,_, 11 ff~ .. ,,.,,: 

r l Ie sor0 it r}11T>r:l 

I'er A11trA.CSl er;nor w.:u· drd1E_•r ur tnr Zur ickweis1mg 

uer weitr>rgel er,dc.'n 1.r1s1r.J.cli 0 d. r:., 1 ntr:::icsteller[ 

zur 7,ahl"JnL vcn inse;eL amt 2C. 4.'.:,4, 38 Di-11 

(25. ~?U ,-- D~ 1 38~, 5C ~lli ~ 96 , 88 D~J zu ver-

Skr~j\ ---ü~1.~-~-~~ ~ 
Zu Pi~er von ~ rt; ~ ~ deE hrt. 6~~e~:icte~~en 

Kostenentscl eidunc bestand kein LLlass . 

f~t 


